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Hages-Weuigketterr.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 8. Juni . In Stuttgart drängen
sich jetzt die Kongresse, so daß ihnen die Berichter¬
statter nur mit Mühe folgen können. Der Verein
deutscher Ingenieure hielt heute seine 40. Jahres¬
versammlung ab. Gestern, Sonntag abend, 8 Uhr
-fand nach einer Vorversammlung der Vorstandsmit¬
glieder des deutschen Jngenieurvereins vor der Tech¬
nischen Hochschule, wobei ein Lorbeerkranz an dem
^Denkmal Robert Mayers niedergelegt worden war,
im Festsaal der Liederhalle eine Begrüßungsversamm¬
lung statt, welche von ca. 1000 Teilnehmern, Herren
und Damen, besucht war. Das Podium des Fest¬
saals schloß ein Bild des Hohenzollern ab. Professor
Zemann -Stuttgart hieß die Festgäste willkommen,
wies aus die Stuttgarter Tagung vor 15 Jahren
hin und teilte mit, daß der König einem Teil der
Verhandlungen beiwohnen und sämtliche Mitglieder
des deutschen Jngenieurvereins im Schlosse Wilhelm«
bewirten lassen werde. Der Redner schloß mit einem
Hoch auf das glückliche Gelingen der 37. Hauptver¬
sammlung. Alsbald erschienen auf dem Podium
Schwabenmädchen in verschiedenen Trachten, welche
das Lied sangen: „Jetzt gang i an 's Brünnele"
und dabei Blumen suchten, welche sie zu Sträußchen
«ür die festfeiernden Ingenieure banden. Die Genien
Suevia und Germania erschienen und hielten ein
patriotisches Wechselgespräch, wobei sie das heutige
Fest bejonders hervorhoben. Dann folgte eine Hul¬
digung an das deutsche Vaterland. Die Versamm¬
lung sang stehend das Lied „Deutschland, Deutsch¬
land über alles." Heute vormittag 9 Uhr begann
die Hauptversammlung im Konzertsaal der Liederhalle,
wozu ca. 4—500 Teilnehmer erschienen waren. Geh.
Reg.-Rat ProfessorC. Busley aus Kiel hielt einen
Vortrag. Derselbe verglich zunächst die deutsche Flotte
mit den übrigen Flotten der europäischen Mächte.

Deutschland hat 96 Kriegsschiffe, England 461,
Frankreich 259, Rußland 173, Spanien 110, Italien
109, Holland 108, die Türkei 87, Oesterreich 62,
Schweden 42, Portugal 37, Dänemark 35, Griechen¬
land 28 und Norwegen 26; dagegen nimmt die
deutsche Handelsflotte hinter der englischen die erste
Stelle ein. Deutschland giebt pro Kopf der Be¬
völkerung4'/2mal weniger für seine Flotte aus als
Frankreich und Rußland. Weiterhin verbreitet sich
der Redner über die Bauart der Kriegsschiffe, über
deren Artillerie und Panzerung. Die deutschen Werf¬
ten sind auch im Auslande hoch angesehen. Die
deutschen Seeoffiziere zeichnen sich durch kühne Be¬
sonnenheit und eiserne Entschlossenheit aus. Der
deutsche Kriegsschiffmatrose und Heizer sind trefflich
ausgebildet. Das für die deutsche Flotte aufgewen¬
dete Geld sei kein totes Kapital; sie komme der In¬
dustrie, dem Handel und der Wissenschaft zu gute.
Ihre vornehmste Aufgabe sei die Verteidigung des
Vaterlandes. Lebhafter Beifall lohnte den Redner.
Morgen werden die Verhandlungen des Verbands¬
tages fortgesetzt.

Stuttgart , 9. Juni . In einer gestern Abend
bei P . Weiß'abgehaltenen öffentlichen Versammlung
wurde beschlossen, den Boykott gegen Geschäftsleute,
welche Mitglieder des Liederkranzes sind, fallen zu
lassen, dagegen wurde der Boykott gegen die Lieder¬
halle selbst und gegen die Veranstaltungen des Lieder¬
kranzes in Permanenz erklärt, auch gegen die Bier¬
brauereien in der Umgebung Stuttgarts soll mit dem
Boykott vorgegangen werden, falls dieselben in die
Liederhalle Bier liefern sollten.

Berlin , 10. Juni . Der „NorddeutschenAllge¬
meinen Zeitung" zufolge liegen dem von verschiedenen
Blättern berichteten Vorfall auf dem Fest der deut¬
schen Wohlthätigkeitsvereine in Moskau gutem Ver¬
nehmen nach folgende Thatsachen zu Grunde: der
Präsident des Vereins hatte bei der Begrüßung
des Prinzen Heinrich, als Vertreter des Kaisers und

der übrigen anwesenden deutschen Fürstlichkeiten auf
letztere den Ausdruck„Gefolge" angewandt. Prinz
Ludwig von Bayern fand sich dadurch veranlaßt,
in einer Ansprache den ungeeigneten Ausdruck unter
Hinweis auf die verfassungsmäßige Stellung der deut¬
schen Fürsten zu berichtigen, indem er gleichzeitig
die anwesenden Deutschen aufforderte, allzeit zusam¬
men zu stehen und treu an dem Reichsgedanken fest¬
zuhalten. Die„Nordd. Mg . Z." vernimmt weiter,
Prinz Ludwig machte aus eigener Initiative dem
Kaiser Mitteilung von dem Vorgang und stellte die
von ihm gebrauchten Worte vor jeder Mißdeutung
sicher.

Kleinere Mitteilungen.
Bei Ostelsheim , OA - Calw , etwa 5 Min . vom Orte

entfernt, zwischen der Weilderstädterstraße und dem Bahn¬
damm wurde am 6. d. M . nachm, zwischen 1 und 2 Uhr
ein Mann mit einer Schußwunde im Unterleib aufgefunden,
welcher laut jammerte . Auf Befragen gab er die Auskunft,
daß er seinen Revolver habe probieren wollen ; ein solcher
mit scharf geladenen Patronen , von welchen eine abgefeuert
war , lag neben ihm. Der Mann wurde nach Ostelsheim
getragen, wo er am gleichen Abend seiner Verletzung er¬
legen ist. Der Verunglückte ist der Nagelschmid Wilhelm
Linken heil aus Simmozheim, welcher an jenem Tage ver¬
schiedene Wirtschaften besucht hatte . Eine dritte Person
trifft keine Verschuldung.

Wien , 10. Juni . Nach einem bei der Wiener Polizei¬
direktion eingelangten Telegramm ist der Handschuhfabri¬
kant Meisel aus Prag nach Kontrahierung betrügerischer
Schulden in der Höhe von 100000 Gulden flüchtig  gewor¬
den. Mit ihm ist der Kaufmann Emil Neumann  ver¬
schwunden. Beide machten gestern in Prag große Brillant¬
ankäufe, wofür sie nur Anzahlung leisteten. Sie dürften
nach Budapest oder Berlin geflüchtet sein. — Letzten Sonn¬
tag schlug der Blitz in die mit Andächtigen gefüllte Kirche
in St . Johann  in Steiermark und verletzte  zwei Perso-
nen schwer und 30 leicht. In der Panik , die entstand, wur¬
den viele Personen zu Boden geworfen und getreten. Zahl¬
reiche anwesende Schulkinder wurden durch die Geistesge¬
genwart des Oberlehrers Gaisch  aus großer Gefahr befreit.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Nagold.
LLr2mstsrM -,kMW-ll.A« ?-1'bsrmoillstsr,

,MilchwagenLThermometer für Molkerei«,
II . W v̂riir « Iir « ,

Schutzbrillen und Zwicker in granu. blau,
Flüssigkeits-Wagen aller Art, "HU

sowie alle ins optische loch eiiischlapendc Artikel empfiehlt
Ir . ktviMor, Ahrmacher.

Nagold.

MkineBettsedermemigungsmaschine,
welche die Federn gründlich säubert , von allen Krankheitsstoffen
befreit , empfiehlt zur Benützung

^» 1«, Zeugleswebrr.
Nagold.

Empfehlung.

-2- ov

sowie Knabe «- und Mädchenhüte
von 50 -eZ an, garnierte Damenhüte
von 2 Mark an, in großer Auswahl,
werden zu den billigst.Preisen abgegeben.

Chr . Raas beim Hirsch.

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte, ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost), sind Valins,
8eNr » a « r '8 SL« 8t8 » d8tai »Lvu ii » I x
traiLtrorm . Die Bereitung , die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste. Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
ISO Liter 3.20.

In Nagold bei Leb . <-rm88.
„ Altensteig „ 6. Lurküurä.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
IAH- Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Senat» Mlrx«.

A'S/SFSlk/'ö/rk an/ a//oa Soroäe'olkkaa FEka/ZaeiAsa,als«ooLttLuenäs»SetrünL doch
La - en»ö»r«, Lla »«n- uack/ s,erenl« -ren.

Fr. Klaiß z. Enget Nagold.
Köln, R»irsf 14
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Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich iml

AnkertiAtzii von 1lu8olliiitzn<1ruli1>H
Aetloebttzn zum LiuMuueii von?
6sbinü8tz- u. 6ru8Aür1oll, Lauin-«
8eliu1on sie.; auch sind vorriuLttzk
vrubfFtzvtzbe zu llopkouckörroi
billigst zu haben.

Grnst Kärther,
Sieb- und Draht-Warengeschäft.



Vü8 LMtz — lVirIt8i!ÜI8ttz
gehen Auch rrrlrafer , INan ^rn,
Flirgrn » Flvtze » Arnrtirn,
Vlattlriufr , WoLIrn rc. ist das
beim Reichspatenlamt in Berlin geschützte

lk
Solches

ist nur in
Gläsern zu

haben zu 30 H,
60 H , l ^

2 und 4
II>vrmeIin-8xrilrkn

hiezu ä 30 -̂ , oder .">0 ^
die einzig xraktisrhrn,

mit größter Spriizlrast , welche
dar . Thurmelin " in die entlegen¬

sten Ritzeu.Winkel tragen u.dadurch
bedeutend an Thurmelin -Pulver sparen.
.Thurmelin " ist stets vorrälhig in

Nagold bei Heinr . Lang;
in Wildberg : Ad. Frauer.

KfieeliiZetiei-
UrLnZ

Lisino kliöllöl'Iago
kklriooliiselior LV«ins

in bei
^xotliekei -ZollINiä
omxkodlo leb cloin

vorsllrl . Lnbliknin nnAtzloAOntliell.
klevlcai-gsmünü . F. L . Llonror.
Lrstos u. ältestes Iinxortlinns „

Orrieoliisoliel'>Veinei.Oeutselilnnä.W

Vom Guten das Geste.
Krimmels Hygiene Gesund-

i heitspflege mit Ehrendiplom
l u.silb. Medaille prämiert als
kvorzüglichstes Genußmittel l.
zahlr . Attesten von Aerzten u.

Sesetzi. geschützt. Kranken empfohlen, gegen
husten jeder Art . Käuflich in Paketen
t20 --Zin allen Apotheken,sowiebei Cond.
bnnAU.L . Orns , sowie überall durch den
Erfinder 6 . Knimmsl,

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen st 50 Pfg . bei

8 <?I>ini <l in Nagold und
lLrn «t« r in Wildberg.

Keuch -^ Krampf-
husten, sowie chronische Katarrhe,
finden rasche Besserung durch llr . l_in-
rlönmeyei-'s 5alus -6onbon8 . Zu ha¬
ben in Beuteln st 25 und 50 -H, sowie
in Schachteln st 1 ^ bei

Conditor H «N. I nnzr.

Achters "EtzL-LLäN:
Auker-Pain-Expellcr

/L/Mss/ . AM / csM/
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker-Pain--
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
fehlen sollte. Zum Preise
von 5V Pf . und1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man ab«r stets nach der
Fabrikmarke»Anker*.

k?

ksutiskLlli-S8oti8i-, MMU ssagolll
empfehlen ihr Lager in Baumaterialien als:

l? ort1ai »Nvvi » «i»1r8I »r6i » beste
Qualität , für Dohlenanlagen u.
s. w. in allen Lichtweiten von
von 7 bis 60 Ctm.

8l «1i»L6NAr8Irr « ir best glasierte,
für Kanalisationen , Wasser-Ab-
und Zuleitungen , Abort - und
Dunstrohranlagen in allen Licht¬
weiten von 10—25 Ctm . mit
den verschiedenen Fa ^onstücken.

8vlr >v6i » i» 8t6in « gut getrocknete
zur Ausmauerung v. Fachwerks¬
wänden im Hohlen u. solcher für Wohnräume , in den verschied. Formaten.

Vvnplnltsi » für Flur - und Küchenbelag einfach und bunt in den man¬
nigfaltigsten Dessins.

llininin ulnä vuirstlsül « aus Steinzeug , konisch glatt geformt, oder
faqoniert, in den Lichtweiten 12 ' /r—30 Ctm.

Httlilo <- vkv8Lb8t « iln « » « 8 SIIISIN 8tüvlr , für Decken in Stall
ungen, Waschküchen, Souterrains , Eiskellern, Fabriken usw., sowie
für schräge Dachflächen in Mansardenkammern usw.

voppstlkÄlLLivK «! I . Qualität , sowie First -, Grat - und Kehlziegel.
^VaibUnAsr vavL -LlisA «!, gutgebrannte.
LNsln u . rolsi » ^ Iu88 -8r »nck, quarzhaltig und schlammfrei.

ß Ausführungen von Cementbödenu. Gelonierungs arbeiten
L jeder Art
M werden pünktlich und solid besorgt.

8031-1 Uübtz, leil unä ksici!

IVLS beste urid ^virLsLHiste Leite

HNZseks HseSsn
!Hmi8iia11miL8 Lvit 'v von fitzliilitiei' Ilitii, AnttZlll-t.

Msckt äie Mscbe
blenäenäweiss,vbne
äieselbs im iVIinäe-

rten snrugreiten.
teäer Versuch führt

ru regelmsssiger
öenülrung.

IVlLrks Sc :t>>l<t ><i-üts frei von scbLäliciien

öestsnätksilen.

l ü̂r jeäes Wasser
unä obne wusste

snäererWssckmittel
ver^ enäbsr.

Iv kaüslen von 3 3mcä au 33 ktZ. das kestsl stsuslicN.

In LinAvIck bei : L. (strg.8, .̂ItonsttziF: -I. Itaob. I'fnlx
I Frnt 'tznntziloi -:6 .6rnt6kni >8t , L ^tzulinnsen :LV.LVg-Msr , 8nlri k.LV11äboi-§ :
» X . LIüUsi -. 0 >>6i .j «ttiki § « !i : .1 . ststoiscssts , Isntorjottiir ^ oil : W . LVist/nonn,
» vornstotlon : llods. Lölirer, Lmil LlötrluAtzn: ä. Zxoiäol.

r

Kaupl-Wedertage in
Pforzheim : Usinsn.

Niederlage in Calw , Weil der Stadt , Lrebenzell und
Umgegend : iU<»ü . z. „Adler",

„Ls § 1di kein L3l 'kSSLli i ' l7o § 3.d , v/slcrliss
sioli , ssinsii RoltMÄisi - lLlisn unä ssinsl?
Usi ' sisllurlZLVtsiss sriispi - sOlisnä , mii
L 3 dki ' siNSi ' ' s NLlLkskksS msSSSN IrönnHs . "

szvs einsm OobLelibso clss Osd . Ateä . -k g,tdss prok . Or . HotmLnn,
Vorstallä . äes N ^ Zssii . lost , der Universität I ŝixriF.

Nagold.
Destel üilirgste
Bezugsquelle von
Liuätzi-

bei Gg . Hartmann,
Sattler und Tapezier.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernden
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen
mit:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
r>. Bergmann «L Co., Dresden -Radebeul

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner")
hat. Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
weißen Teint , sowie gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ä St . 50 Pf . bei:

kl. >V. 2 -tisor.

E

Niederlage  in Uagotb bei
Dan . Graf u. Jak . Harr . Küfernu

I . Eppinger 's (U.>

Fournierhandlnng
Stuttgart , Olgastr. 13 u. 18.

tchs rsokn Sluminnlrsil Mt

Aar KägSliN alleip
mit Pateutspritze

Hertilgt alle Insekten radikal.
Ullei».Sadr.».Srftad.Th. Mp»Ia»e».

Zu haben bei Schmid,  Apotheke, Nagold
Ehr . Burghardt , Altensteig; E . Möhrle »;
Gündringen; V . Weyhing , Unterthalheim.

"LÄZ ° GM
ist

lnk0ff6N ' 8
Ssbrnnonlsr

velrl!
Anerkannt wohlschmeckendster und

im Gebrauche billigster natürlicher!
Bohnen -Kasfee

dein » Kaiser !, r-atvntainte
gesedntLt.

8 . biliviktzn , üonii,i
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin Friedrichs
Erste und größte

Dampfkaffeebrenncrei in Bonn.
Preise:

80 , 85 , 80 , 95 und 188 Pfennig
per V-Pfd.-Packet.

Zu haben in
Nagold bei « , « ras,

„ „ Ilettlei,
„ ,, Kvd . Lans,

Oberjettingen, , Fan . rieisvdi «,
Rohrdorf „ kirnst titrier,
Wildberg „ k'rnnvr.
? . 8. Es sind Nachahmungen im j

»andel ; vor diesen sei gewarnt!
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